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Die Psychotherapeutin Dr. Anneliese Schnell wird im Kellerverschlag eines 
Stuttgarter Mietshauses tot in einer alten Kühltruhe aufgefunden. Das 
Ermittlerteam um Kommissarin Nina Brändle nimmt sich die beiden Besitzerinnen 
des Mietshauses vor. Die älteren Damen gelten als geizig und gierig, setzen die 
Mieter unter Druck. Doch was hatte Frau Dr. Schnell damit zu tun? 

Entdeckt wird auch eine mit Blut bespritzte Holzskulptur. Nina Brändle erkennt sie 
sofort: ein Erbstück ihres Großvaters. Zuletzt stand die Plastik in der Wohnung von 
Ninas Schwester Babs. Nina Brändle ermittelt heimlich in eigener Sache. Babs 
behauptet, die Skulptur sei vor einigen Wochen verschwunden und zudem eh nicht 
echt. Auch Schwager Addi äußert sich nicht. Was Nina beunruhigt: Addi war in 
psychotherapeutischer Behandlung. Und zwar bei Frau Dr. Schnell… 
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